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Physikaufgabe: Vogelfeder als Dreifachbeugungsgitter 
  

	Das Wichtigste in Kürze:  
Aufgabe Physik 12, Wellenoptik; 
aus der Interferenzfigur, die ein Laserstrahl beim Durchleuchten einer Vogelfeder erzeugt, soll auf die Struktur der Feder geschlossen werden.


1 Aufgabe 
Ein He-Ne-Laser durchleuchtet einen Gegenstand aus dem Tierreich. 

a) Schließen Sie aus dem Interferenzbild hinter dem Gegenstand auf seine Struktur, begründen Sie Ihre Ergebnisse. Führen Sie Experimente durch, die Ihre Ideen prüfen können. 

b) Überprüfen Sie Ihre Hypothese durch einen Blick durchs Mikroskop auf das Objekt. 

c) Korrigieren Sie, wenn nötig, Ihr Ergebnis und bringen Sie es mit dem Anblick im Mikroskop in Einklang. 




Zu a) Interferenzbild einer Vogelfeder: 
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Zu b) Ausschnitt aus einer Vogelfeder 
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